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I. Allgemeines.

A, Verwendungszweck
Die Horchempfänger E 351 - in der Vorserie mit FuG 351 bezeichnet - dienen zum Ab--

hören von Sendern im Wellenbereich von etwa 2,7 bis 18cm (11 100 bis 1660 MHz). zur
Bestimmung ihrer Wellenlänge und zur Peilung.

B, Arbeitsweise
Die Horchempfänger E 351 sind Überlagerungsempfänger mit doppelter überlagerung.

Sie sind umschaltbar {Ur den Empfang amplitudenmodulierter (AM) und frequenzmodu-
Iierter (FM) Sender. Das Abhören impulsgetasteter Sender erfolgt in der Stellung ..AM",
Als Peilverfahren wird die MaximumpcHiung angewandt. Der Wellenbereich von 2.7 bis
18 cm wird durch folgende Empfänger.überbrückt:

E351C für den Wellenbereich 12 bis 18cm (Korfu 1218) 2500 1 660Ml;:Iz
E3S1 E für den Wellenbereich 8 bis 12cm (Korfu 812) 3750 2S00MHz
E 351 A für den Wellenbereich 6 bis 8 cm (Korfu 68) 5000 3 750 MHz
E 351 B für den Wellenbereich 4 bis 6 cm (Korfu 46) 7500 S000 MHz
E 351 D für den Wellenbereich 2,7 bis 4 cm (Korfu 274) tl 100 7 SOO MHz

Jiwron,tn fir
Sl'ho/~r
AH-FH

UlIIsdI(/Her
ßilJrtnlrlntrllk·

6ilftrslJwn
Abb. 1: Empfänger E 3S1E, Erontanslcht

(im wesentlichen auch fUr E 351A ... D gültig)
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Empfängerausgang
I. ZF
2, ZF
HF·Bandbreite ± 400MHz

± 600MHz
± 1000 MHz
± 1200 MHz
± 1200 MHz

Die genannten Grenzen gelten bei den älteren Empfängern nur angenähert, während dio
neueren Empfänger mit besser durchgebildetem Oszillator die genannten Bereiche voll-
ständig überbrücken.

Die Empfänger für die einzelnen Wellenlängen unterscheiden sich wesentlich in der Aus-
führung der Dezimeterteile, dagegen sind sie in ihrem Äußeren und im Aufbau der ZF~
und NP-Teile gleich. Die mit der zusätzlichen Bezeichnung .,Peil'· oder ..Bum" (Bumerang)
gekennzeichneten Empfänger weichen im innern Aufbau geringfügig davon ab. Die Abb. 1
zeigt die Frontansicht des Empfängers E 351 E. (Abh.l.)

Betriebsarten
C, Technische Daten
AM mit Tonmodulation oder Impulsbetrieb
FM-Betrieb
E 351 C (Korfu 1218) Hornstrahler oder Einfach-Stiel-Antenneneingang 1)

strahler
E 3S1 E (Korfu 812) Hornstrahler oder Achtfach-Stiel-

strahler oder Drehantenne
E 351 A (Korfu 68) Hornstrahler oder Einfach-Stiel-

strahlet
E 351 B (Korfu 46) Hornstrahler
E 351 D (Korfu 274) Hornstrahler

Halbwertsbreite

Peilgenauigkeit

Hornstrahler ± 8°
Binfach-Stielstrahler ± IS°
Achtfach-Stielstrahler Höhe ± 15"

Seite ± 1.5 -;,.
a) bei Schallerstellung "Suchen":

Hornstrahler ± Sc
Achtfach-Stielstrahler ± 0,5°

b) bei Schalterstellung "Peilen":
Hornstrahler ± 2,5"
Achtfach-Stielstrahler ± 0,25°
2 Kopfhörer oder Oszillograph
60 MHz
40 MHz

\_'

E 351 C (Korfu 1218)
E 351 E (Korfu 812)
E 351 1\ (Korfu 68)
E JS I n (Korfu 46)
E 351 D (Korfu 274)

ZF-Bandbreite ± 3 MHz
ZF-Verstärkung

bei AM etwa 2 X 10 'fach
bei FM etwa 4 X 10 sfach

Selektion über das ganze Gerät ± 3 MHz
Spiegelselektion 1; 1
Weitabselektion bei Ver-
stimmung um 10 MHz 1 : 1000

') Bei der Kriegsmarine wird das Punkmeß-Bcobaentun gsgerät ••Korfu" teilweise an eine Minimum-Peilantenne
mit Parabelspiegel geschaltet (Chinescnataud). Siehe Beschreibung des FuM B 27 : NWa Nr. 092 343!

6
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\._ ZF-Fesligkeil
Tonmodulierter Sender 1 Watt mit Rundstrahlantenne auf ZF abgestimmt gibt in
50 m Entfernung gerade hörbaren Ton.

NF-Verstärkung bis 1500fach regelbar

NP-Bandbreite
am Osz.ilIographen
am Kopfhörer

Empfindlkhkeit

1 MHz
10 kHz

E 351 C (Korfu 1218) etwa 5 '10-12 ••• 1' 10--" Watt
E 351 E (Korfu 812) etwa 7 - 10-1% ••• 2'~10--11 Watt
B 351 A (Korfu 68) etwa 2' 10-11 ••• 6' 10-" Watt
E 351 B (Korfu 46) etwa 2 -10-" t . 10--16Watt
E 351 D (Korfu 274) etwa 6' 10-" 5' 10--10 Watt

G renze mpfindlich keit
E 3S1C (Korfu 1218) 200... 400 kT.

'\._,.. E 351 E (Korfu 812) 300 1000 kTo

E 351 A (Korfu 68) 1000 3000 kTo
E3SIB (Kor!u 46) 1000 6000kT.
E 3S1D (Kor!u 274) 3 000 20 000 kT.

Reichweite für E 351 E -bei
"Rotterdam-Betrieb" (20 kW
Jmpulssender und 5000-8000 m
Flughöhe) etwa das J ,5fache der theoretischen "optischen Sicht"

Optische Sicht bei 3000 m Stand-
orthöhe und 5000 m Flughöhe etwa 450 km

_Reichweite etwa 670 km

für E 351 D bei ..Meddo-Betrleb" .
und f.. = 3,15 cm bis 600 km bei optischer Sicht

Freq uenzu ns iehe rheit
orientierende Eichkurve

"-- für das geeichte
Magnetron RD 2 Md
bzw. RD 2 Md 2 ± 3 %

genaue Messung mit
Wellenmesser

Netzanschluß Wechselspannung

Netzfrequenz 50Hz

Netzspannungsschwankungen 220 V ± 10%
Bei größeren Spannungsschwank.ungen muß Spannungsregler verwendet werden.

Leistungsaufnahme

Sicherungen

tSOVA

2 Stück 1A

•
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A, Aufbau

Röhrenhestüc:kung
(gilt von Ne.t013 ab) 13 EF 14 (Röhre 1-13)

3 Rd 2,4 Ge (Röhre 14-16)
2 EZ 12 (Röhre 22, 23)
1 RD 2 Md (Röhre 21) bzw. RD 2 Md 2
1 S,V 280/40 (Röhre 19)
1 Detektor XZ 3S /1 z (26)

Anmerkung; Von den angegebenen Röhren können in Stellung AM-Empfang die Röhren
9 bis 11, 14 und 15, also 3 Stück EF 14 und 2 Stück Rd 2,4 Ge fehlen ohne BeeinträdltiguDg
des AM-Empfanges.

Gewicht des Empfängers ohne
Antenne 30 kg

Maße des Empfängers ohne
Antenne 500 X 440 X 270 mm

11.Beschreibung

Eine Korfu-Anlage besteht im allgemeinen aus folgenden drei Hauptteilen, dem eigent-
lichen Empfänger (Abb. I). einer Antennenanlage (z. B. Abb. 2) und einem Peilhaus (Abb.2
und 3).

Abb. 2: Einlingsanlage mit Empfänger E 351 in Pulm-Hütte,
ausbaufähig für Stielstrahleransatz (FeinpeHung) und Zwilliugsanlage

(mit E 351 E und E 351 D)

B
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Abb. 3: Punk-Pellanlage FuPeilA 100 A (Kornax)

Anlagen für mehrere Wellenbereiche sind zu Zwillings-, Drillings- oder Vierlings-Anlagen
zusammengefaßt und haben dementsprechend zwei, drei oder vier Empfänger und die
dazugehörigen Antennen. Diese Antennen sind vielfach räumlich zu einem Aufbau ver-
einigt (Abb. 3. 4) und auf einem gemeinsamen Peilantrieb aufgesetzt. Einzelne v0-:t diesen
Mehrfachanlagen sind noch nichtvoll ausgebaut und enthalten dann Mehrfach-Antennen,
aber zunächst nicht alle zugehörigen Empfänger.

ß. Wirkungsweise der Antennen
Zur Aufnahme der Energie werden zwei verschiedene Arten von Richtantennen ver-

wendet. nämlich Hornstrahler und Stielstrahler.

1. Hornstrahler
Hornstrahlantennen bestehen aus trichterförinigen Gebilden (nach Abb. 2, 3, 4 und- 5).

Die alten Modelle der Hornstrahler sind im Gegensatz LU diesen Abbildungen rund und
schließen sich an S-förmig gekrümmte Hohlleiter <S-Trichter) an, die die .Energie durch
Hohlleiter zum-Empfänger leiten (vgl. Abb. 8).

Neuere Ausführungen von Hornstrahlern mit quadratischem Querschnitt (Abb. 2. 3 und 4)
(Q-StrahJer) koppeln die aufgefangene Energie am Ende des Trichters mit l./4-Antennen
aus und leiten die Energie über biegsame konzentrische HF-Kabel vom Typ 001.1 bzw.003.1
dem Empfängerzu.

Eine Ausnahme macht Empfänger E 351 D mit seiner Antenne (Abb.5). Hier schließt
sich an den Trichter das Hohlkabel an. das als Rohr im Peiltrieb nach unten geführt ist
und über ein etwa I m langes elastisches Kabel an den Empfänger angeschlossen ist.

•



Hornstrahler zu [ 351 E 8-lach-$lielstrahler zu E 351 E

...~::=======Hornstrahler zu E 351 AI Hornstrahler zu E 351 B

Pu!m-Anlrje!J

,---- Panorama-Sichtpeil-
Zusatz

Drehanlenne zu E 351 E

E 351 B E 351 0 E 351E E 351A ßclflebsger':':l

Abb. 4: Funk-Peilanlage FuPcilA 100 A. Gesamtansicht
(Seitenwand entfernt)

." 8" für die Antenne des Gerätes-
::!-~ 8': für die Antenne des Gerätes
± 12" für die Antenne des Gerätes

10 •
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Eine Antenne mit durchgehendem Hohlleiter (S-Trichter) ergibt im Gegensatz. zu den
Q-Tridllern für bestimmte Einfallsrichtungen der Empfangsenergie Peilfehler von etwa
5_10°, Keine Peil fchler sind vorhanden, wenn der S-Trichter mit seiner Öffnungsrichtung
(Achse des Hornstrahlers) etwa parallel zur Frontplatte des Empfängers steht. Die
größten Peilfehler treten bei einer um 90° gedrehten Lage auf. Für die Aufstellung der
Peilhäuser ist daher bei Empfängern mit Hohlleitern zu beachten, daß die Gerätfrontplatte
parallel zur Haupteinfallsrichtung der Senderenergie liegt.

Die Richtcharaktcristik der Hornstrahler ergibt mittlere Halbwertsbreiten von

± 80 Iür die Antenne des Gerätes E 351 D (Korfu 274)-
+ 80 Iür die Antenne des Gerätes E 351 B (Korfu 46)

E 351 A (Korfu 68)
E 351 E (Korfu 812)
E 351 C (Korfu 1218)



'-..
Abb. 5 Kämpf-Antrieb mit Hornstrahler für E 351 D

Die Meßgenauigkcit beim Peilen beuagt bei Hornstrahlern ± 5 . Dabei ist nur die Mög-
li...hkcit zum Peilen der Seitcnncbtung, nicht Iür die Höhe vorgesehen. Ncucrc Empfänger
besitz.cn noch einen Sdralter ..Suchen" - ..Pellen" (in Abb. 1 noch nicht dargestellt). Wird
der Schalter auf "Peilen'" ~est.;:it. so kann die Peil-Genauigkeit etwa verdoppelt werden.

2. Stielstrahler
Die Sticl strahlnn tcnucn (Abb. (,) bestehen aus einem oder mehreren dielektrischen Ge-

bilden In der Form v-in schwach konischen Stielen. die an der einen Seite durch eine

'r.: :il......
Abh. 6: x-Inch-Stlclstrahlcr zu E 351 E für Fclupeilung

(Schutvhaube nbgenonuuco}

11
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metallische Fassung gehalten werden. Sie besitzen eine Richtcharakteristik in Richtung des
Stieles. Werden mehrere Stiele nebeneinander angeordnet. so ergibt sich in der Ebene
ihrer Achsen eine verbesserte Richtwirkung. Die Zuführung der Energie zum Empfänger
erfolgt beim Stielstrahler ebenfalls über HF-Kabel vom Typ OOl.l bzw. 003.1.

Die Richtwirkung für Stielstrahler ergibt eine mittlere Halbwertsbreite von
bei Einfach-Stielstrahlern ± 15'-' Iür die Seite,

:t 15' für die Höhe.

bei Achtfach-Stielstrahlern ± 1,5~ für die Seite,
± 15" für die Höhe.

Die Meßgenauigkeit beim Peilen betragt für den Achtfach-Stlelstrahler ± 0,5°. Durch
den "Sueh-Pcil"-Schalter kann die Meßgenauigkeit ebenfalls verdoppelt werden.

Die Stielstrahler besitzen in der derzeit gelieferten Ausführung noch Nebenmaxima von
etwa 10 %. bezogen auf die NF. Die Vermeidung VOlt möglichen Peilfehlern wird im Ab-
schnitt III E besprochen.

Die Anordnung aller Antennen ist so getroJfcn, daß waagerecht und senkrecht polarisierte
Sender ohne Peilfehler aufgenommen werden können.

3. Peil-Antrieb

Die Einfach- oder Mehrfach-Antennen werden auf einem Peilantrieb aufgesetzt, der in
zwei verschiedenen Modellen geliefert wird. Für Anlagen, bei denen auf eine genaue

Abb. 7: Peilantrieb (Pulrn-Antrteb)

Peilung Wert gelegt wird und die mit Mehrfach-Antennen ausgerüstet sind, wird der
"Pulm"-Antrieb eingesetzt (Abo. 3, 4 und 7), währ~J\d' für Einfach-Antennen teilweise
auch der Kämpfantrieb (Abb. 5 und 8) Anwendung findet. Die Antennen können bei dem
Einsatz von HF-Kabeln zur Energieleitung zur vcnncidung einer Beschädigung dieser
HF-Kabel durch Anschlagbegrenzung des Peilwinkels um maximal 400" gedreht werden.

12 •



Eine Stopfbuchse. durch die das Energiekabel in das Gerätinnere eingeführt wird,
übernimmt die mechanische Klemmung des Kabels an der Frontplatte oder Rück·
wand des Empfängers. Diese Verbindung ist betriebsmäßig nicht lösbar.

b) Der "Rotterdam·Sleckcr" besteht aus einer lösbaren Hochfrequenzverbindung. Damit
wird der Innenleiter des konzentrischen Kabels mit Hilfe eines Steckers und einer
entsprechenden Buchse zusammengesteckt und mit einer überwurfmutter und
dem zugehörigen Gewinde der Außenleiter des Kabels zusammengefügt. Bei den
älteren Empfängern befindet sidt der Steckerstift und die Überwurfmutter des
.Rotterdam-Steckcrs" am Empfänger, teilweise an der Frontplatte, teilweise an der
Rückseite und der Buchsen- und Gewindeteil am Energiekabelende. Bei neueren :
Ausführungen der Korfu-Empfänger befindet sich umgekehrt (Ier Buchsen- und Ge-
windeteil an der Frontplatte des Gerätes und das entsprechende Gegenstück. mit
Stecker und Oberwurfmutter an der Antennenzuleitung. Empfänger mit diesen ge-
nannten verschiedenartigen Hochfrequenzverbindungen zwischen Antennenkabel
und Gerät lassen sich somit nicht austauschen.

c. Schaltung und Wirkungsweise des Empfängers
Anmerkung. Dei. fast allen Empfängern weicht die Einzelausführung des Aufbaues mehr

oder weniger von der hier beschriebenen ab, da die Geräte der Vorserie als Versuchsmuster
zu betrachten sind, bei denen zu verschiedenen Zeiten mehrere Änderungen und Verbesse-
rungen durchgeführt wurden bzw. laufend nach den gesammelten Erfahrungen durchge-
führt werden. Das vollständige Schaltbild ist aus Anlage 2 zu ersehen. Teil V enthält die
elektrische Stückliste.

Zur Mischung mit der einfallenden Frequenz werden je nach dem Gerätetyp des Korfu-
Empfängers die Grundweile (1. Harmonische) benutzt oder die 2. oder 3. Harmonische des
Magnetron-Osztüators, die im Detektor der MiscbstuCe MI gebildet werden. In den Ge-
räten E 351 C u. E werden die Grundwellen des Oszillators verwendet (Abb. 9), in dem
Empfänger E 351 A wird die 2. Harmonische des Oszillators 1218, im Empfänger E 351 B
die 2. Harmonische des Oszillators 812 und im Empfänger E 351 D die 3. Harmonische
des Oszillators 812 ausgenutzt. Nach dem Schema Abb. 10 fällt bei dem Empfänger

Abb. 9: Blockschaltbild für Empfänger E 351 E und E 351 C

E )51 D Energie von der Frequenz I, durch ein Hochpaßfilter F in den Mischteil MI> der
in seinem Detektor zusammen mit der vom Osc'{lator 01 einfallenden Energie die Mischung
zwischen LIund der 3. Harmonischen 3 f,,1vormmmt. Da drc Frequenz f. des Senders etwa
dreimal so groß wie die Osaitlatorgrundwcllc f ..1 ist, kann durch das Filter F eine etwa vor-
handene Frequenz eines weiteren Senders von der gleichen Größenordnung wie die
Grundwelle [,.1 des Oszillators ausgesiebt werden.

14 •
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Abb. 10: Blocksdtaltbild der Eingangssdtaltung in Empfängern mit Oberwellenmisdtung
(z. B. Empfänger E 35 i Dl

Die in den Empfängern verwendeten Hehlleiter und Mischtöpfe wirken als Hochpaßfilter
und lassen abgesehen von Grenzfällen, bedingt durch außergewöhnlich starke Bodensender
und kleine. Entfernungen der Empfänger von diesen Sendern, keine wesentlich längeren
Wellen durch, als den Eichkurven entspricht. In allen übrigen Fällen reicht die Hochpaß-
wirkung aus. Je nach der Wellenlänge wird der Störempfang im Verhältnis von etwa 1 : 20
bis I : 500 geschwächt. Eine weitere Schwächung dieses Störempfanges erfolgt bei Sonder-
ausführungen durch vollständige nochmalige Abschirmung des Empfängers.

Zur Zeit besitzen die Geräte noch keinen Tiefpaß. Es ist daher auch ein Empfang
kleinerer Wellenlängen bei Rohrleitungsgeräten möglich, als für die jeweils kürzeste Welle
eines Empfängers nach der Eichkurve angegeben ist, nämlich beispielsweise die Hälfte oder
ein Drittel für den Empfänger E 351 E der jeweils eingestellten Wellenlänge. Damit ist der
Empfang bei diesen Geräten nicht immer eindeutig. Aus der später besChriebenen Fest-
stellung des Spiegelwellenabstandes kann mit Sicherheit auf die wirkliche Wellenlänge des
aufgenommenen Senders geschlossen werden (so unter Wellenlängenbeslimmung).

Die Überwachung der Betriebsbereitschaft des Empfängers erfolgt durch zwei oder neuer-
dings ein Meßinstrument. Damit kann der Anodenstrom des Oszillators 1 und der Riebt-
strom des Detektors gemessen werden, ferner eine Kontrolle aller Röhren und eine Messung
des Gitterstromes der Begrenzungsstufen io und 1I ausgeführt werden. Bei FM-Betiieb
ist der Gitterstrom dieser Begrenzerstufen 10 und 11 ein Maß für die Eingangsspannung
des aufgenommenen Senders ..

\
''"-

III. Bedienungsanweisung

A. Aufstellen der Anlage
Zwischen dem Empfänger und dem abzuhörenden Sender muß einwandfreie optische

Sicht vorhanden sein. Die Empfangsanlage ist deshalb auf einen erhöhten Punkt, etwa
einem Turm. dem Dach eines hohen Hauses oder einem aus dem übrigen Gelände heraus-
ragenden Ber ge aufzubauen. Die bisherigen Empfangsergebnisse zeigen zwar, daß die
Reichweiten bei dem üblichen "Rotlerdam-Betrieb" erheblich über die Grenze der durch
die Erdkrümmung gegebenen optischen Sicht hinausgehen {siehe l C Technische Daten}.
Dabei wird der Empfang allerdings merklich unsicherer und ist teilweise mit Schwund-
erscheinungen behaftet. die' von den üblichen Erfahrungen bei längeren Wellenbereichen
bekannt sind. Keinesfalls dürfen jedoch irgendwelche Gegenstände, wie Bäume, Häuser,
Berge usw .. in der Umgebung des Empfängers (von nächster Nähe bis etwa 20 oder 30 km
Entfernung) die optische Sicht zwischen Empfänger und gesuchtem Sender ubscbartcn.

Der Zusammenbau von Gerät und Antenne ergibt sich aus den Abb. 2 bis 5. Zum Schutt.
vor Wiuerungsetnflüssen wird das Gerät zweckmäßig in eine .,Nachrichtef}"- oder ,.Pulm"-

• IS
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Hütte eingebaut, wie die Abb. 2 zeigt. Die Anlagen für mehrere Wellenbereidte werden
auch zur Funk-Peilanlege FuPeilA 100 A zusammcngefaßt und in den olLe-Koffer" ein-
gesetzt (Abb. 3, 4). Für den Aufbau der Anlage werden eingehende Anweisungen jedem
Gerät mitgegeben. Nach dem Aufbau der Anlage muß die Antenne bei der Stellung ..Null"
der Peilskala möglichst genau nach Norden ausgeridttet werden. Dazu wird mit dem für
größere Anlagen mitgelieferten Prüfsender PS 35;1 (Beschreibung wird nur mit dem Gerät
geliefert) ein optisch übersichtlicher Geländepunkt in der Entfernung von 0,5-5 km aus-
gesucht, auf dem der Sender betriebsbereit aufgestellt wird. Zur Nachbildung der waage-
rechten Polarisation der fcindliche~ Geräte (,.Fiolterdam-Betrieb") muß der Prüfsender
PS 351 hochkant auf einen Traggriff gestellt werden. Der Prüfsender wird so ausgerichtet,
daß er bei geöffnetem Hohlrohr (offene Klappe an der Rückwand) in die Richtung der
Empfangsstation zeigt. Nach dem Einschalten des Prüfsenders PS 351 und einer Einlauf-
zeit von etwa fünf Minuten wird die einzuordnende Antenne in die Richtung auf den
Prüfsender gedreht. Ein Endleistungsmesser wird an die Telefonbuchsen des betriebsbe-
reiten Empfängers angeschaltet. Bei voll aufgedrehtem NF-Rcglcr wird der ZF-Regler so
weit aufgedreht, daß an dem Endleistungsmesser im Höchstfalle eine Ausgangsspannung
von 5 V entsteht. wenn durch verdrehen des Peilrades die Antenne möglichst gut auf den
Prüf sender eingerichtet ist. Mit Hilfe einer sehr genauen Landkarte und eines Kornpaß-
richtgcrntes (auch Peilscheibe genannt - die Handhabung ist aus der gesondert erschie-
nenen "Beschreibung und ßedicnungsanwelsung" zu ersehen) wird unter Berücksichtigung
der örtlichen Mißweisung der Winkel zwischen der Nordrichtung und der Verbindungslinie
Aufstellungsort des Prüfsendcrs zur Station ermittelt. Dieser Winkel wird auf der Peil-
skala entsprechend der Aufbauanweisung des Peilantrlebes eingestellt. Die Antenne wird
dann auf dem Peilrohr festgeklemmt und verstiftet (s. Aufbauanweisung}. Bei der Messung
mit dem Kompaßrichtgerät ist auf die durch Eisenmassen verursachten Störungen zu achten.
Zur Kontrolle der beschriebenen Messung und zur Aufnahme einer Funkbeschickung sind
möglichst mehrere solcher Einzelmessungen vorzunehmen. Das Ergebnis dieser Einord-
nung ist schriftlich auf der Station zu hinterlegen, um später jederzeit Kontrollmessungen
mit den Früheren Messungen vergleichen zu können.

Da für die Empfänger E 351 D (Korfu 274) zur Zeit kein Prüfsender zur Verfügung
steht, kann hier nur eine rohe Einnordung mit Hilfe des "PUK·'-Senders erfolgen. Ein
.Empfang des ..PUK"~Sendcrs kann mit dem Empfänger E 351 D nur dann erzielt werden.
wenn dieser Sender mit seiner Strahl seitc genau in die Hohe und Richtung des Empfänger-
trichters gehalten wird und nicht weiter als.4-(\ m entfernt von der Antenne aufgestellt wird.

B. Einseheheu
Nerzstecker lies Emnläugcrs an 22() V wcchsctspunnung legen.
Bei Netzschwankungen von mehr als :1. 10 '% müssen Spannungsregler zwischen
NeU. und Empfänger geschaltet werden.

2. Netzschalter des Empfängers einschalten.

]. Kopfhörer in die dafür vorgesehenen Buchsen stecken (Abb. I).
Nach etwa einer Minute ist das Gerät betriebsbereu. Dies ist bei aufgedrehtem NF-
und ZF·Regler an einem starken Rauschen im Kcpfborcr festzustellen. Ist kein
Rauschen zu hören, so ist nach den Anweisungen Je x Abschniues 5 (Beseitigung von
Störungen) zu verfahren.

Mit den eingebauten Meßinstrumenten können folgende Prüfungen vorgenommen
werden (bei Vorhandcn:.ci~l von zwei Meßinstrumenten am Empfänger):

•
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Instrument 1:
Messung des Anodenstromes des Magnetrons RD 2 Md bzw. RD 2 Md 2 in
Stellung JA des Instrumentenschalters. Der Ausschlug soll mindestens 10 Skalen-
teile betragen.

Messung des Richtstromcs im Mischdetektor in Stellung J 0 des Instrumenten-
schalters. Der Ausschlag soll mindestens zwei Skalenteile betragen.

Instrument 2:
Messung des Gitterstromes der Röhre 9 als Mal} für die Eingangsspannung am
Empfänger bei FM-Betrieb in der Stellung ..Gitterstrom" des Umschalters.
Messung der Anod~nströme der Röhren 1--13 in der Stellung ..Röhrenkontrolle"
des Umschalters.
Bei neueren Ern fängern ist nur noch dOls In:,truuent J vorhanden, das auch die
Funktion des Instrumentes 2 übernimmt. Dazu besitzt der Instrumenten a ter
eine 3. SchaUstellung ,.Röhrcnkonlrolle'·. bei da dann zu messen ist.

4. Schalten des Umschultcrs auf "AM" zum Empfang amphtudcnrnodulieetcr oder
impulsgetasteter Sender.

{__ 5. Schalten des Umschalters auf ..FM" zum Empfang rrequcnzmoduticrtcr Sender.

G. Bei allen Empfängern Korfu ist vor dem Betrieb mindestens eine Minute nach dem
Binschalten die Abstimmung einmal ganz durchzudrehen, um ein einwandfreies An~
schwingen zu erreichen. Das gleiche gilt für den Prüfsender PS 351.

C.~Emllfanguud uugefiihrc \Vellenlängenbestimmullg
Zum Empfang des gesuchten Senders wird die Antenne mit Hilfe des Peilrades in die

Richtung gedreht, aus der der Empfang erwartet oder gemeldet wird,

Durch ganz langsames und sorgfältiges. Durchdrehen des Abstimmknopfes wird der
durch den Empfänger gegebene wetlcnbereicb nach einfallenden Sendern abgesucht. Bei
einzelnen Geräten ist eine elektrische Feinabstimmung vorhanden, die hauptsächlich im
Bereich von 0--20 Skalenteilen wirksam ist. Die Empfänger E 35t D haben einen mecha-
nischen Feintrieb.

An Hand der jedem Gerät beigefügten Eichkurve läßt sich die ungefähre Stellung des
Abstimmknopfcs Für eine gegebene Wellenlänge eines gesuchten Senders bestimmen.
Dieser Bereich ist bei dem Suchen nach bekannten Wellenlängen besonders sorgfältig und
langsam durchzustimmen. Dies erfolgt bei voll aufgedrehtem NF-Regler und genügend
weit aufgedrehtem ZF-Regler. (Rauschen mittelstark. etwa 0,5 V.)

Das genuue Einstellen auf einen Sender erfolgt auf größte Lautstärke. Dabei ist durch
das Peilrad auch die Emp [angsuntennc so weit nachzudrehen. daß die empfangenen Zeichen
möglichst laut kommen, Einige Empfänger sind mit ciner clck trischcn oder mechanischen
Feinabsurnmung versehen, die die' Abstimmung erleichtert. Da die Empfänger E 151 keine
Vorselektion besitzen, erscheint jeder Sender beim Durchstimmcu zweimal im Abstand der
doppelten L Zwischeufrcqucuz. Die Frequenz r. des uufgcnouuucuen Sendcrs :icgt in der
Mitte zwischen den zwei Oszhtatorfrcqucnzcu. die den beiden Pmprangvstcllungcn :/H-
geordnet sind, Aus den dem Empfänger beigegebener. Eichkurven kann dann die Frequenz
des Senders bestimmt werden. Dabei ist darauf zu achten. d,tfi bei Enl::>füngcrn mit Ober-
wellenmischung (E 3;:;1A. Bund DJ auf den Eichkurven nicht die Frequenz der mptun-
gcncn Grundschwingung. sondern die aus.gcnufz tc Obcrschwtngung deo.; Oszitlutors. also
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die doppelte oder dreifache Frequenz aufgetragen ist. Daher ist bei diesen Geräten auch
der Abstand der Spiegelwellen auf der Abstimmskala entsprechend zwei- oder dreimal
kleiner (siehe folgende Tabelle):

Empfänger .

E 3S1 C (Korfu 1218)
E 3S1 E (Korfu ~12)
E 351 A (Korfu 68)
E 351 B (I<orfu ..(6),
E 351 0 (Kotfu 274)

Abstand der Spiegelfrequenzen.
bezogen auf die.

Oszillatorgrundsdtwingung
::!. X 60 MHz
2x60MHz
2 X 30 MH:.B
2 X 30 MH:.B
2X20MH;t;

Abstand der Spiegelfrequenzen,
bezogen auf

Empfangsfrequenzen
2X60MHz
2X60 MHz
2x60MHz
2 X 60 MHz
2 X 60 MHz

Wegen der erwähnten Mehrdeutigkeit der Empfangsfrequenz muß bei Empfängern mit
Hohlleitern die wirkliche Frequenz des empfangenen Senders entsprechend den folgenden
Beispielen ermittelt werden. Für diese Beispiele ist in Abb. I J schematisch eint: Eichkurve
für einen Empfänger E 351 E (Korfu 812) mit Hohlleitung dargestellt.

Wird belspielsweise Empfang auf den Skalenstellungen 1-4"lind 22" festgestellt, so ist
aus dem Abstand dieser beiden Spiegelfrequenzen von 2 X 60 MHz It. Eichkurve auf die
wirkliche Frequenz des Senders von 3330 i\IHl zu schließen.

WDD

2000

Frequ~nl(OSll{/Qlor)
11Hz

Wirlrliche fl'fqul'OZ
des Senders

I I I
I I
I I I
I I I
I I I
I I I
I I I
I I

I I I
I I I

~-7-L"U,~.~~~--------------~
0' 7!tiJ lZD zs: 28' !~701J

,
• Abstimmur.g
6rod Sj~;'3

Abb. ll: Beispiel einer Eichkurve

Werden dagegen wahmchmungcu auf den Skalenteilen 20' und 2H' gemacht, so ist nach
der Eichkurve (Abb. 11) aus dem Spicgclwcllcnabstund von :!:.< 10 ~tHz 1.Uschließen, daß
die wirkliche Frequenz des empfangenen Sendcrs bei dem 3·fachen des in der Eichkurve
angegebenen mittleren Wertes, d h , Lei 3 X 3180 = 954/1 MHl liegt.

18

•



D. Genaue Wellenlängenbestimmung
\.._..- Durch das Auswechseln der Oezlllatorröhre RD 2 Md bzw. RD 2 Md 2 kann sich die

Wellenlänge des Empfängers um ± 3 % gegenüber den auf der Eichkurve angegebenen
Werten verschieben. Es wird daher den zu den Empfängern mitgelieferten Ersatzröhren
je eine gesonderte Eichkurve mitgegeben. Wird ein weiteres Ersatzrohr verwendet, so gilt
die Eichkurve nur noch angenähert. wie oben angegeben wurde. Zur genauen weltenlängen-
bestimmung wird daher später den meisten Stationen ein Frequenzmesser FM 351 beige-
geben. Für die durch den Empfang ermittelten beiden Stellungen der Abstimmung (Spiegel-
wellen). auf denen der feindliche Sender einfällt. wird mit dem Wellenmesser FM 351 die
Frequenz gemessen. Dazu wird der Wellenmesser entsprechend seiner Gebrauchsanweisung
50 lange durchgedreht, bis sein eingebautes Instrument eilten maximalen Ausschlag zeigt,
Aus der Wellenmesser.Eithkurve wird nun die Wellenlänge des Empfänger-Oszillators ab-
gelesen. Die Empfangswellenlänge ist dann der Mittelwert aus den beiden gemessenen
Oszülatorwcllcn.

E. Peilen
Das Peilen eines gesuchten Senders wird nach dem Abstimmen auf seine Wellenlänge

( durch Drehen des Peitmdes vorgenommen, Dabei ist auf größte. Lautstärke einzustellen
I",_ (Maximum Peilung). Für den Bereich des Empfängen E 35t E sind bei einzelnen Anlagen

mehrere Antennen vorgcsehcn., Dann wird zuerst mit dem Hornstrahler lind Stellung
des ..Sucn-Pcilschalters" auf ..Sueben" der Sender in Richtung gcsucät und durch Betätigen,
des Peltrudcs lind Abstimmknopfes auf Maximum clngcstcltt. Durch Umschalten auf
"Peilen" wird dann die Peilgenauigkeit beim Hornstrahler \'011 etwa ,:: 5' auf ± 2,5 ....ver-
bessert. Nach diesem Umschulten muß der ZF·Regler etwas aufgedreht werden. und zwar
so weit, daß das Grundrauschen gerade verschwindet

In einigen mit Süetstrahlunrcrmcn ausgerüsteten Anlagen kann nach Auffinden des Zieles
nach der eben beschriebenen Anweisung (Grobpcüung) mit Hilfe eines eingebauten
Antennenkabel-Umschalters der Stielstrahler an den Empfungcr E 351 E angeschaltet
werden (Feinpeitungl. Wird damit gepeilt, so erhöht sich die Peilgenauigkeit von etwa

(1·",·"{1?5' .,) all _c. ,_ •

Das Suchen des Zieles darf nicht mit dem Stielstrahler erfolgen, da seine scharfe Bünde-
lung da v Auffinden erschwert, Weiterhin besteht dabei die Gefahr. daß auf Grund der
schon genannten Ncbenmaxima ein Ziel in einer anderen Richtung vorgetäuscht wird. als
es in Wirklichkeit liegt, Diese Fehlpeilung wird durch das Sueben und Vorpeilen mit dem
Hornstrahler verhindert, da dieser keine Nebenmaxime besitzt. Der Stielstrahler darf
dann nur im Maximumbereich der Hornstrahlercharakteristik bewegt werden.

Bei jeder Peilung ist nach dem Aufnehmen des Zieles die größtmögliche Peilschärfe dann
zu erreichen, wenn der ZF·Schalter möglichst weit zurückgedreht ist,

In den Funk-Peilanlagen FuPeil" 100 A O..:..rrnax-Anlagcn) wird für den Empfänger
E 351 E neben den Horn- und Sticls\rahlcrn noch eine Drehantenne zur automatischen
Rundpeil~ng eingesetzt. (punoramabitd.) Diese Drehantenne wird ebenfalls über den
Kubclurnschaltcr an da .. Gerät ange"haltd und erlaubt uuf einem Braunsehen Rohr mit
Winkclskuln eine. opusehe AUJ.cigc dc .. oder der Ziele in Form von Zacken. Zu den
Funk-Peilanlagen Ful',",iIA'IOO A 1t";.ornJx·"\nl:l&cn) wird r-mc besondere Beschreibung und
Bcdicnungsunwclsung geliefert.
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IV. Beseitigung von Störungen
Die Beseitigung von Störungen beschränkt sich normalerweise auf den Ersatz schad-

hafter Röhren. Stabilisatoren und Sicherungen sowie auf eine Wiederinstandsetzung der
Netzspannungszuführung.

Falls der Empfang aussetzt, ist zu prüfen. ob

a) Netzspannung vorhanden ist,

b) die Sicherungen in Ordnung sind.
c) der Kopfhörer angeschlossen und in Ordnung ist.

Führen diese Maßnahmen zu keinem Erfolg. so ist

d) der Anodenstrom des Magnetrons RD 2 Md bzw. RD 2 Md 2 zu k.ontrollieren. Er-
gibt sich dabei kein oder ein zu kleiner Ausschlag. so wird bei Geräten mit Rohr-
leitungen diese dun .."" Aufwärtsschieben der Rohrmuffe nach Lösen der Flügel-
schraube vorn Gerät getrennt und das Chassis aus dem Gehäuse nach Lösen der vier
rot gekennzeichneten Schrauben herausgenommen. Danach wird die unter der
Chassis-Platte befindliche Oszillatorröhre MD 2 Md bzw. MD 2 AM 2 ausgewechselt.
Bei den Empfängern mit Energiekabeln werden diese nach Lösen der Steckelnrlch-
tung vom Gerät getrennt. Ist das Energie-Kabel ohne HF· Stecker direkt in den
Mischtopf des Empfängers eingeführt, so ist das Kabel zunächst durch Lösen der
Klemmurig am Mischtopf herauszunehmen und dann nach Lösen der Klemmung der
Preßstotlbuchse aus dieser herauszuziehen, sofern sich diese an der Rückwand des
Empfängers befindet.

c) 1st kein Detektorstrom vorhanden, so wird der Detektor gegen den mitgelieferten
Ersatz-Detektor uusgetuusctu. Der Detektor für den Empffingcr E 351 D ist eine
Sonderausführung. die nur in diesen Empf'ängc rn verwendet werden kann. Dieser
Detektor darf daher nicht mit den für die anderen Geräte bestimmten verwechselt
werden. Die Detektoren für die Empfänger E 351A. E und C werden von ~ußen
durch ÖITncn der Detektor-Klappe (Abh.l) ausgewechselt. Bei den Empfängern
E 351 Bund D muß zum Detektorwechsel das Chas ...is durch Lösen der vier rot
umrandeten Schrauben etwas aus dem Gehäuse herausgezogen werden. Dann ist
der Detektor an der Seite des Mischtopfes zugänglich.

f) Ist bei aufgedrehtem Lautstärkeregler im Hörer kein Rauschen zu vernehmen, so
muß bei ergebnisloser Prüfung der Fehlermögtichkcitcn a) bis e) mit dem Ausfall
einer Röhre gerechnet werden. Es ist dann mit dem Röhrenkontrctlschaltcr (Abb. 1)
jede Röhre einzeln zu prüfen. Wird dabei bei einer oder mehreren Röhren kein Aus-
schlag Icstgcstctlt. so ist die entsprechende Röhrc nnch Olfnen der Klappe an der
Oberseite des Gehäuses auszutauschen.
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V. Stückliste für E 351E
(mit geringen Abweichungen auch für E 351 A ••• D gültig)

I
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6
7•
?
10
i

IkztichoungNr. A ..ford.'r·
ui ..hen

Röhre EF 14
Röhre EF 14-
Röhre EF 1-1
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Röhre EJ:·!· ...
Rühre EF 14

,j
tl

, ','
\....".1.

Rühre EF J.1
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RöLl'(l :EF I ~
Dind~RU 2,4 Ge

I.
n

""ao

llioJc UD 2,-1 Cf"

Stal,jli~u tor STY 280/lu

!o[agnctrnn ßd 2 Md 2
Gtcidlrir.htenöhn: E Z J 2
GlcicbTicbtnmhre E Z 12

Der ..ktor
!ilagIltt 11. Fassung
Jlt'i:t~l'annl,lnp.rrgl"r
Ell'ktrolytkondt.,."tnr
Elektrol ytkcudeusator

31
"2
J

'-- "3S
3.

Jleizdrcese]
Drahtwiderstand

Drahtwiderstand
Schiebtwiderstand
Schicht \\"irlt.r.~1alld

31 I Schit.htwidrnlalld
aa

,,'
41 Trimmer

Kt'ramikk"fjJ,'n~alf)r
Tdll'[ko"J('II~a I"T
TriHlllll"

Eill,,:m:;.~filtC'r

DI,!'; 4.t.J07 I Rhein J:'cindruhl
ntx ·U·102v
mx ·U402"

}OW Sn, 1,6 ~!2.± )!)~;>

0.5 \\- Da, O,2lH!, ± 10'!;:'
0,5 \\" Da, 0,2 !lf.2, ± JU'~.;>

X1: :'1;;.1.1
'-o:'\rl;.I.>

3".2:>2
5\101,1', ± 10':;,
500 l,t'. ± 10~~

mx ·UJ3(,
DI::"i "1336

(PouWdj: .• o.i.c.e
C; W Sn. ;; k~. -= 10':;:'

ED ·Ufh:
DU .. ·U.f06

\\J :6;"1" Uhrio F..ioilraht flureh
Sehell<l ei"llSh,lIbar

Ul:'i ·UH2Z,·!lIe5cI,u:!.:; I'F. 3 kQ, ± ::W~;,

«c 1~--101'1-"

xo« pr. .-1: 111"".l~(I v
11,,,1-", !~JO",)
,:'.:!. -.~f,F",:l. H)'~,.

l"If:\ WHR
lJi',11:11:.'
K" ~l'j()

Td("!unktn
T("lcrunlr.c-n

Telefunkl'J\
Tdefu.ubo
Tdd"unktn
Tdeflmlten
T("!("(unkell
Ttlefunken
'f..le(unk"en

TrI ..Iu ..keu
Telefunken
Tele(ulIl..cn
Lcrcna

TrI.,fuuk.·"
Tl'lefullk .."
T;~I.,fulIJ..t·1I

Blaupunkt
T;;I.·fu .. J...·"

lllicio Fcindrut.l

11,·~.·h,-, •.Iu,""irr'··
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in~tru.ment ohblDgil!;
mx "13t8
mx ")40h-
YS No 061 Illr>ICbo Ko 20"il X

DIN 4-1343
DlN 4-14-0lv
mx 4-1401v
WJ 119jJX I ähnlich \\'J Mil X

EU,,-mit 7·lx
DlN 41Wlv
DlN 4140} v
DINoj.ll~
Dli'i 4-HOI
YS Ko 06 T IHesche
011\ .Uo:!' ..

Ku3199 I H~o.larkicrt

DJ~ 4-13·13
DI:"f 413-12
l-i.o :>199 '_"' I ll""CIL .. ,I .... L:icrt
\\'G -B9fJ:r:
DI~ ,U.:.O:!..·
111:-': IH02v

ntx "13·18
D[:\, ·IHOl ..'

Y 5 K~ Uu 1 I 1I.·,.cJ..,

f)J:X 11313

JH~ -lI-Wh-
ntx uun ;
WJ 1l'J/b:
J1L\ 11111h'
IJJ.\' 41·lUl\'
Dl::"'i H34&
LHN .}HO 1 v
VS Ko 06 I IHeschc
mx 4140!!v

K~ 3199
DIX 413!1I
01); -I-l3·1:!
Ko 3199
WC 'U9j22
DlX ·nhJ!!~·
D1:'\ lHU::"
lJI!\' "nM
DJ!\' -11Wh
VS lW 06 1 I Ht,chw

I1~o. bcLirrt

H..scho, LI<=k.irrt

DT:" 4134;!
1)L:'O .JlIlllv
D(~ IH~':lv

1)[\ JHUl v



i\'r. I I I
,\lIfnrder- IlJez<'i"hnuDg GrÜUcm.ngabl"" zcif"hen lleruerkungen

-
96 S.·h.i ..hIWit!col":'t:lnJ 0.25 \,. Oll. ~"~l o. ± 111'\, DI~ IItOIv
97 KeI"lloukk"odl'lIsator 2501'1-'. ± IU'.'{.. 4(J(1V J)I" :U:J..t8
98 ScLi.:bt widerst and 0,25 W Oa, 5UO Q, ± lI.I'~;, urx ilMv
99 Ijurchführuegskeudene, !UOpP, ± JO'';, YSKo061 I lIe..eho

100 Schieb Iwidl'l'lll.and 0,5 W Da, 202, ± 10'};. mv ·IHu:h·

101 Trimmer t:..C!!-SpF x, 3199 Illc~...hO, leckiert
](12 Kt'.rilmikkondcn~lIlor 500 pF, ± lO~;" 35U v DL\ 413t8

103 Tellerkcudensatcr 16 I,F, ± 1O~~ DIi'O 413·12

1M Trimmer b..c, 2--5 I,I<" 319') I HC5Cl!O, laekiert
105 4. l-·illt'J' '";/8 \"\"oIg., 1.1,18CuJ., 80 WC4l9::!~
W6 ~cbi.·btwider"land 0,5 W Da, J kQ, J. 10% nrx ·jJ.10:.h-
10'"; S,·hkl.twidel'l5land (I,5 \'11 D:I, 3 kQ, ± 10':.~ DIN \].(U2v
WH Keeamikkoedensetor 500l'F, ± IO~~,250 V DlN 413·1-8
109 Schiehtwiderseaud 11,25 \V Va, SO 10..12.± JO~;, DIN 4UOI ..;
110 Durchfilhrung ....eedene. :!.UOpF, ± 10~o VSKo061 I JJl'lICho

III Kcrnlui.kkonden!;4tor 500pF, ± 10%, 350 V DlN 413·18
112 S"hkhlwideßt..,md 0,25 W Da, 30" 2, ± 10% mx ·tHOlv
113 Sc1irhtv,id!'"blauu O,:!5w Ha, 2001.;.2, ± 10~~ Dl-'O ·1l·hH v
IH &·hi<-htwldt"Nlalld 0,5" Da, 31.2, ± 10% ))1\ ·U.llJ~"\'

115 Sebi.-btv,·id ......la"'l 0,25W Du, lOU l;:Q, ± 111% DI'\" ·Hln"
116 Schi ..ht wider.;lall.! 0,25 \\" Da., 50012, == 10% DIX 41401,·
117 I\..'·ra.uikk<>ullo:n""I'or 250 pF_ ± 10%. 400 V })IN 4111S

'18 S..l,;,·hl wld,·,.,,1 a,,,1 0,25 w Du. SOO 0, ! 10";, DlN ·JI·i!)l \
119 Our •.,Lfiil,tUfll:!"r.."ud.·n". 2:001''''' ± 10% \"S.Ku iH) I I·"n,·hq
1~1l S ..hi,·lIt ";,.1,,,<1 ,,1101 11,5 \,. !Ja, 202, :!:. lll";, lJL\ .IJ.I.{12,·

I:.!! Triunn<:r .··.,C 2~5 p.f" Ko31~J I] :"'-..1"" 1;,,.1<.;('<1
l~:.! K,·cam'kko!lJ'·lli"tor 5110 !'I'. ~ ll.\'~;·," 35\1 v 1.11:\ 11~·lIt
I·' ' ·i d!,·, ~."lJJ,·u· ,I·" 1(, I,F, :!:. J!l("~. VI:\ Il;jl~_.,
l:.!l 'l rü",lU'J' ü(: :!-;) I'F. K.,:H'.l'1 I Il",..·I",. I',cl..i<-rt
12;; 5. Hltee 7(1 Wd!!., II,II! Cl'). WC.II~,·:b
1:!I, Stlli..!,I" i,I,·r~I"",1 (1.5 W 1)". J ru, ± I""" IJI.\" lllfl:.!r
1')- TI"Il,·rl..""d","~"I"r 2: 1,:F, J. lu':" BI.\" ·1J:H2
1~8 K,·mlllikk'flI.,,"n~ulur 5nl) ,,1-', ± ltl";" 2:;0 \. UJ;:\ ·11:1 Ja
129 Schi,·hl widt:n>lülld 0,2:; \\ Ha, I" ke. -::11)"" DIS .1/ nu ,.
13Q. nurclUtiht1.l"g~Ii.Q ..deas, 2U(} I,F, =- 10% \·::;ko('" I I JI<:~dJU

131 Ker:.lJnik knudeusntcr 50{)pF. ~HI%. 350 V IUJ;\ H.H<I
13~ Selliclo.t widcr..lalld 0,25 \\ Da, 300 e, ± 10(;~ DE'\ .n.tut v
133 Scbit:ht wi,lcntand 0,25 \V Da, 200 h!, ± 10'X. DU, -tl 101v
134
13:> Sebkhtwidcr.-Ia.ml fI.25\V Da. I()O kQ, ± 10',';, 1)11\ -11·1111v
136 s._·h'("hlwide",tand u,25 \"\' D", SOo Q, ± 111';;, DF\ 11\I.Ih·
13, Kf"ramil.l.l1I1fI'·'L"''' 1ur 150 ('t" ± ]W::" ·10)0V 111:\ I LW,
1:::13 S,·Lid'l.,.,.j, 1~r.I""J 11,::5\'\" Da, seu c, .:!:. lo'~o urx ·1I1t)1 \.
1:;9 Dun·h{iill1'u[l,~k,,,,..lens. :!UU1'1". ::: I1J'.':, vs a., 11(,1 I lf,·~,·h"
HO &hil·htwidcI">'u.".-I u.s \\" Ha, :!U!.!. ± 111":, IlL\ .JIl;I::,·

BI Trimmer /,C2-·5 {,I, x. ,11';'1 I 11",...·10". b.d,j,:rl
11:': Kel';]mikk"lltll'u,ulur :11.10l'F • .:!. 10':,,, .1:;11Y DI;\ 113111
1-13 Tcllcrkcndeusator IOI'}', ± III';~ rux 413·12
l·H Trinuuer .:,C2-5 K .. 3T'>9 I H..,rlt"
1.J:i (" hlll;r 0,111 t:,,1. \·rc 4:;.!."[z

23



Nr. 1 1I....'i...'nllll:;:

).1(, 5"h;"hlwj,I~'r-la'ul
11, S.·hi.I""id'r~I,,"d
1-11! K,·r.ullikl,,, .. lrll",,lu.

1-19 S"hirl,t"id"rsl:""J
rso llll~ ..J.fültr"t1lt~ku"t1",,-.

151,-.,.
)53
i5l
155
156
15,
158
159
160

Kn-a mil 1;ulI.lrll"'.l''''
5.·11i.-1" W;,It"l~1an.1
s._·hi,.)u ...·i,l, ·,-,;l:"'d
Sc·hid,. wi.le,.,.' "lid
g.·llj.·hlwi.J'·I""'"lltJ
S...lrb-lu ...id,·n;I,-mt!
K,·n .. lt;kk"",I("n~"I,,r
St-t..irb, ",i<Il'l"liU.'ltl
n"n_'hfilhrunltlik,,",lcn~.
S.:hi,·lllwid«sllU,d

Trimmrr
k.·...,"ikk"n,kn~ ..1ur
"J",·llt-rkuu.I.·n ....t ••'"
Trimm.·.
t. I-"ill.·.
~"lIidll"iJ.-r~I,m,l
~·hi,·ht ... ;,I.'rsl""'1
hot·ramil< kund,'''''' lnr
So--hi.-l,I""""0-111",1
J l"n'hfilh rm'lt-I< •.", k,,~.

171
11~
in
1 ;1
I~
J~
J7;
17d
11~
I~

,"".•. lfllil..kuI,.!"(n<.,!"r
~·hi.-).t u-i ..kr,t;III'\
Sc-hid,t ... i"'·r~l .. n,1

~·h'.·hl";<1.'1">-1 ",,,\
:',·10 •.-1.1wioJ"r~f""J
10:. ,'ra:"ikkulI,I'~II~'" ".
~·I.id'l ""01".. 'a"'!
J ,,,.-.-1,1 Ii[,r"II;~s..'!I"J"",.
='-·Li.·ht" iJ"rst3ml

is:
In:!
183
HH
111.1
18b
1111
HIli
I,"

,'"

T.imru('r
KI"3 Dlikkolld,n~ulltf'
T..llcrl..'II"I.:"~ut"r
Trimlll,·r
a, !-"ihn
~1,i,.J'I .. ;,11'1"-'1",,,1
~,'I,i""I""',I,·r,l" ,..I
,"".", mil k .. ,.. J,·n_ator
S.-I,i,-h,,, i'!I'l'-I,Inti

Dnr.-l,fii!: rt",;l,I.. .. ".I.·n-.

191
192
i9;\

'"19':;

KCf.tul; ~k",,,lc",,- .•Ivr
s",lrio:ht .. j,I ..r;I.""j
Srbi.-}, t ,,-j,ler_t3,,,1

24

GriilkulInl!"UcJ'

U,.j W \)". :1 k!.!. t lU""
1I~5 w !Ja, In k!.!. 1.111""
:;lIO 1'1-. ~ 1(1";" :!':;O Y
11.25 W 11<1.50 1.1.1, .~_ 10'\,
2\.k) 1,1-", ~ \0""

51101,1-"•. .' 11)"". 3.)1)'
U.:!"-W 1)". ~IO!!, t In'~"
1I,:!5 W Ha, ~UU kQ. ± 1tJ""
11,5" un, ~ l!.!, ~ IU'.'"
e.cs w n.. WO eu, ± III"~
U.;!:; \\" lIa. 5(10e. l' In%
250 pF, t 10'\ .. ·~UUv-
O.!S W U<I. 5\)11U. ± 10':'",
200 .l'}<" ± 10':u
0,.5 W n». :!O u. ± lU'.'."

,,""-C2-~I'F
.'nll pt·, -i:: /11":,. _1.";l, \"
1(, 1')-', .:: W....
t~<:~-:;I,l-"
u.ra C.. ).
0.;; W 11", J 1..,1. ::...IfI';:"
11.;W J);,. -I k..'. J. iO'.';,
5Ud "F, ! 1\)"". :!;,\I V
11,:::; \\ 1)", ~,.l I..!.!. ::-.10 '',
:!'HI 1'1'. ol' 111";,

.;uo I'F, -:.. 111'.';,. :Gu ,.
11.2.• ,,- 11". 3\1<1a. ~: 111""
0.:!5 \\" H". :.'uo ku. ± 10" ..

tl,:!.~ W 1)". Hkl J.!!, ::: 111""
!I.:! .• \\" 1)". !}UIl!!. 1. !u',,;
2;11 I'F, ! 111",.. ·Iun \'
1I,:!3W lrc, ;;.IUu. t IU':v
2,,11pF. ." 10': ..
11,5 \\- 1):', :::OO~. .:.: /1)'\,

...,C:!·-:ipF
5t11l 111", ± IU";" aso v
Ibl,F. ± 111';"
._";C2--51'1-"
o.tac ..L
11.5 \\" 11:0, 31..!.!, -t 10'\,
ll.5 \\' Ib, .~ L!.!. = 10""
:;(IIII,F •. " Iw~".:,!.'t\ v
II.:!.; \\" \)," .;'1ee. .:.In".•
~'"I 1,1-". .!. Iu "s,

5Utl pI-', :_ IH"", J5iJ V
0.:::5 \\. n .., 3u~1u, :=. !Wiu

O,~5 \\ Il", 2011k!1, =- lU'.::,

DI;<; 411u;:"
IHr.. -'HOl"
VIX H318
IH;\ 4- J.ltH"
VS Ko 06 I I 1If'~,.)\"

J)1;'1/ ·f.l3·IB
J)I:'\ .n-nnv
nrx .nnu v
DIl\ 41·102,'
m;s ·U401 v
.urx U4Qlv
U(:-; -1I:i48
uix 41-l0h'
\'5 x, 06 I I Hes ..ho
DL" U.J02v

K.. 3199 IHeschn, !"..kicrt
DI:--; 413Ul
orx 41312
Ku 3199 I 1I'~'h", I:u:k.itrt
'n.: 450j lz
UIX" -n.to:!v
1)1:\ 4-11112,'
TJlN ·1131<1
DIS 4-1·\01,·
n;K,,06J

mx -1I:1I1l

IHN n 101 "
m:"-IlIUI\'

DI;\ uuu v
ill:\ -IJ 1\11,.

1.11." ·113111
urx ·II.'''!,·
'5 Ko 06 I I III',d",
lJI;\: 41·10::: v

Ko 3199 I H~ho, 13ekiert
nrx .J1313
UI:'\ ..n:H2
Ku 3199 I Hesebo, laekh-rt.
\\"C .150i2z
01:\ U kl2v
mx -l1·1U2v
BI:\" ·11318
UI:,\·UIOh
VS J.."m;J. lfr~'ho

lJI;-'; .1-1;\ UI
Ul:,\-HIOlv
J)J:\' .u tutv

01:""41101,'



'-,.". 1- I_\(':'.~·i,h"U1~~ I I AnCorder- ICrößenanpben zriclKn BemerkllD,;en

196 I:-:;':1.., htwid<erSland 0.25 W Da, 500 Q, ± 10% nI N ·il-lfli v
197 J~,-ramikktlndl'lIsator 250 I,F. ± 10~:" 400 V UI,~-"ltll
19. xhicht ..-idenl.nd G.!;; U' Da, 5..0 a, t 10";, 1)J N 41-101 v,,. Uu....bfUhrnn~l<ondl'n~. 200 I,F, ± 10'%. VS Ko06I I U .......bo
20U Srhi.'hl widerslilitd 0.5 W Da, 20 2, ± }ll'::, DI:'<i 41-1ß~v

201 Trimml'f cc 2-5 pr Ku 3199 IIIef.<'ho. 1",")':';1'11

202 K('rllh\ikkondenwlor 50U pF, ± lU%. 350 v Dl~·nm
203 TeUerkolldensa Iur 16 pF, .t 10% DU, 413-J2

"" Trimmer /).C :2-5 I'F. Ko 3J1J9 I IIt ..,:~_ luekiert
205 9. Filter 0,18 f.öL WC4SO/b
206 Sehit'btv.idenotand 0.5 W Da. 3 koR, ± 10'::- DlN 41J02v
207 Sehiebt ...identand 0.5 W Da. '" kg. ± 10% DIN 41402:v

:1:08 Keramikkondenoator 500 pF. ± 10%. %50 V DIN 413-f.8
209 5chichtwic,korstand 0,25 W Da. 50 kQ, ± 10'};o DIN ·IlIDI v
210 Durebführung~konden~. 200 pF, ± 10% VS Ka 061 -I Hesc:ho

(_2~! KeramikkondeD .."" ter 300 pF, ± IO'1~ 350 V IDIN 4-1348
Schichtwiderl'ulld 0.25 W Da, 300 e. ± 10':'c mx 414-0h-

213 . Schiehr .. ·jdtrst"nd 0 ..23 W 03. 301.2, ± 10n~ 01:'\ ~1.fOlv
214
215 S,·Lil-h, ...id"n-hu,,1 1 w Da, 14J11!..!.!, ± lO';'i" DIN "HO)\-

'" S.,hi<:hl .. ·iderstalld 0.25 " .. Da, .500 Q, ± l\I'!n UI~ 41'"'1'.
21. Ktralllikk.mdr:n..;at ur 250 pF. -t 111";.. 100 ,. D1~4I3~1I
218 S.'hidll .. id.'n<I"lld O.!:;·" On, sen u, ± 10'.';, DI?\ 4BOI,·
219 nllrrbfilhcu"g~k ..ud ..n-. 200 pI,', ± 111';;, vs x .. (I(i I I H..w·I".
220 S.·"id.t .. ·i,I.·r~laud 11,:>\Ii' Oll. 1112 • .:.. 14I'~;, DI~ ·11102v

:!21 Tri"IIt1r:r LC2-:; pF KQ31V9 I 1It'",·hn. I;,.-J<i..rt
."", K,·",,,!< i!..k""tl ..n:>;lt"r ;;00 I'F • .±- \u'\ .... :\.111\" DIX 11llß"__
223 T .'II.-rk ... ,d.·II"",, Ior 16 pl-., ± lil~" DI!'\ -tt:H2
221 Trimr ...tt z c 2-5 1)1,' Ko3199 I II,,~, ho .. hn-kieet.
22:; 111. Fitt ..r 0,18 Cu!. '",,'C '13(11b

22(1 St·bir" Iwid ..r~III"r{ 0,5 \'1;··11,••. 1 u... ~. 10':... nt~·11-Iu2....
....J- 5d,i,·hl ...i.l..nh,nn 1),5 \\- u«. 4 k.!.!.. "!_: 10"" ntrc 11W2v-_,
!21l Srhi,""I ...;d ..r_~',m.t tI..2:i ''" 11". 5111;.2. -=. lu"" Hf:-' .u nuv
229
ean D,,~,·hfilhrull~~kon<I,·n~. 2Q1Jpr. ± 10'.'" 1 VSKou61 I 1Ir:OI<.·h"

lJ1 K"rllll.ik.kol •rlensator 5i10 pr. .!: 10"" .. 3';0 \" Imr, Hl·18
232

'- zss 5d.irlu widersumd I 11,2':>'Ir 1)11. 10 k!l, ± leI'.'" I IlIS tl1-Oh
23-l
aas So·hkl" widersinn'! 1 W !J". )00 kQ. ± IU'!;, DL\ ~J-III:h-
23(, ~dli'·"lwid<,rs' "nd 11.25 W V". see c. ::._111"" UI:\ ·H·1tlh
:!:'!7 K\·ran,ikk',nd('n~"'(ir csc 1'1-', == lu':':'. ·10ll v urx ·1I3UI
23K Sd,i.-l" .. i"<,r~I"",\ 0,25 ,,, 11s , Sill) 2, ;~ III"!.. mv ·11-101"
;!3', [lul"<,llfill, n",~~lo"d..u'. :!UiI pr, ± 141'.'" \'5 K() IJ{, J I 1I......·ho
;:10 S,·hirl,t ,,-;.1"'01 ;0".1 0•.) \\" Da, 7u!.!. -= 10";, LH:'-i 41-W2,-

2'11 Trimm.·. .~C2_~I,F Ku 3J9'I I JI,·,..·I",. I:u·ki.-rt
212 Kerumikk.oudt"ll. .....tvf 5,K.Ipr, :!: lU'.'". 3:;u v 1)1:'\ 4IJ-IR

'" 5.-hid" ,,;.1"1$11111<1 11.5 W ua, I k!!. ~ 11/<0" oix 414(1:!v
~-H Dur..J.fiibrlll'g~k.ollJ~u~. :!uO "I,'. ± 101"" VSl\.uOG I I lIe;.ch ..
2-1-5 Schid" wiJ"hl;uod 0.:; \\' Du. 10 'L. ; )11"" m~'1ItH2"



Sr. ß., ... i("hn .. ,~ B~m.,rkunl;en

251

H'"

2-16
Hi
2·18
:!1-9

nlll"<:"(ijI,ru"f:.~k"ntl"II.~.
:-,·hkht .....idI'N'''1U1
K.·romild':"lult-l.~"lor
So--h;,·Lt...idl'.N\uml

1),~ill"t"""I·"I"

.,-"-"-
O,,,,iII. Tri,"lII ..r
T..llrrk .. ,,,I,.,, ....lur

K..ramikk"",I~II",,lor
J)urcltl"ii brun)!."k ...od,·n~.
Kc-nlmikkllnd('u_tor
S.·h.i,·hL ....idc ....1and
Sc-hi ..hl.,,·id.·nland

Keramikk.",d"u'lItur
Srhirht", iden.tllll<l

"l'rillll"'·.

Tr;IUlno>.
j)" ·j,fiihru ul!,knn,l en•.
O" ·hfr.l,rul1;t,k.md ..n~.
!'<-hi"h' 'I,·.,.tallll
~·hid'l ju;:rstaud

271 T ,.1:'·rh,,".I('''~ ..1ur
T('II,·rl..""d.· ..~.. ', .r
;-,·loi.-l,1... ,,1"1'.-1,,,,,I
:-:.i,·L,I ...>!;.d

t :"'hi"hl"iu"""I",,,1
:-;,hi.-!,. ""1"""'1,.,,,1
:- ,,·J .. ;r,,__• 1

1'.11"·d ...,,,,lo-,·_,,tor
11" co-I,I~il,T"'I .~-1." ,,,1"11-.
1I.·~,·l" i.l r·: ,.,,,1

... ,

s._'I0"'''; ,< •. '. "".'
Elektr"h,:.;,'., .,.

2M3
2lH
2M5

Pal,i,'rkoll.I " -,'

Srhichl,,-id.
.\ n ... Ir-",1r,,,.!'<

,,.
21\1<

EI('klr,.t) Ik,,,,,I.,,,

Pa ri..rko'"I.·n~"I ••r

Schi.-J,t ..-ioa_I;",J
1)\1 rt·hHihr,,"!;, 1..""1..,,,.

&h.,·III .. idrhlfltul
s.,hidd"·idcr~I",,,J
S.·hi.-l., "j,I"r~t untl
Koudl'II,,,lür [,;J,KO
1J'lrcbrül,rull!<~J..<>,,,I,',,.,

Grilknan!;IIhen

2011 pl-', .:. 111'::.
11,5W us, 2 ky. ± 10%

!!50 J'I-'. ± 111':':" 400 V
0.3 W rh. 2 kQ. ± 10~;,
h ",If! .. (':u hI" ..J..Il.II, U 0

,.C:!--:>pl-'
IU " .... :i: Inn"
2:;"1,1". :t 10"," 4-00 v
:W()I,f·. ± Iu':;,
!!:;,II'F. ± ItI'ii,. -MXIV
u.x w n". 300 1<2. ± 10%
(1.5 \\. U:" ::>00 1.;2, ± 10%

25u pF. ± 111','".400 V
0,25 \\" Ua, 51.Q. ± 10':'-'

I:,C2~51·F
0,18 Cul .. 150

{\(;:!-·$,.F
2mll,F, ± 10"{,

200 pt'. ± 111';"
U.25 w Oa. a k!l,
O.:!5 W Ha, 5 k2,

:.': IU'}..
± 10%

2;; I,F. :t HI,:,;.
2::>,.1-", ± IU~..
u,.~ w Da. :;111)2, ± 111'.'0
2:> \\,1:: .. <':,,1.11.18, E"
~'.5 \\ U<l. 5t111!tU. ± 1\1""
0,:; w lJ", SVII!.!. :': 11.'.'"
zs \\,I~., 1:,,1.11.111, 15~")
~5 Tl'l-". 211",.. 50;;:'11 \.

::!II" rF. ~. 1\1""
",:-' \\'. 0,:> :!'oIQlo:l:

,

O,::!5 \~ os, ;WO v, ± 111""
50 1,(0". J:!!15 V
2: µl', ± Iu'\",. 500 V
:> \\. H.. , I.'> k!..!, ± WX,

. 3.< ~5Wd#;., (:uL Jü KI v,l e
! T"t,n.,.m L .' I,:; III I h' _
i ··I,F. --l5tlt5tk.1 V . -I ;: .,}.', ,15l1;5011v
1 ~ ,:I-". SIIU v
1 I' -v-, ',,' Ha. Sl~ k~,

j "1' i I. .: IO'~..,

-,.." ...

lu""

" ..', '.\ IJa. :112, ± 10""
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I
NT. Beuichpung Criilknangaben

Anfotder-
lkmerku~uackhen

311 Durehtlihnutpkondt"II~. 200 pF. ± IU';-;' VSKo061
312 Schi(.'bt",,:id~""tnll.t I W Da, ] 511K_·Ob,n, ± 10% DlN 41ol0ih'
343 Sr:hkbtwideratand J W Da, ISO K-Ohm, ± 10% DIN 41403 v
344 Schicht widental,d e.s W Da, 2. K-Ohm. ± 10% DI!\ 41402 v
3-15 Um,;rb .. lt('r 2-po!ia: LeW' lI.k ..nf.
'46 J)uwbr,;I'"lHg~kolll.l("n~. 2\)0 pio', ± ltl'!'j, vs Ku061 Jlesrh.-.

'" DÜII:hfühnrngslwud.·n ... 2un I,t', ± I(I'~;' \'5":0061 ll~hn

". Scbi.,blwi<'lcrst" ..d 11.15\'f Da. 10 K·Ohm. ± 2u~o mN 41-102"

'"35. 5ebirbtwi.lcntund.. tl.:'!S \\" Da, 5 K.())Iu •• ± 20'~o DlN 4l,.J.02v

35' Kcramikl.nndepsatoT 2Stll,F. ± IU'};" ·100V DJN 41348 11.....
352 Si~tropkond~l"r 25 TI.F, ± 20%. 5UOV Ko 8 ...6726. .Si"men~
353 Schichlwldcßtand 0.,25 W Da, 10 K-Obnt, ± 20% DlN 4140lv
3:;-1 &hirbtwiderstand 0.,25 W Da, 10 K-Olun, ± 2\)':~, mx ·nun v
3:>:; Srhiehl ""idef!'land 11,2.1w Da, 20 Ohm. :!::: 10°" DlN U401
35' 5f-hkhtwidl"rstand O,~5W Da. 20 Ohm, ± 10% Dli'i -IHOlv,._

&hi.-l.twiJel'!'tlind O,5'W UR, 2.5 Ohm, ± IO'!;, DI~ ·UiJO~v,.
358 I;n.,...hall.r( 51'"lil[
359 Eilllu:ilm"ßin"'ruvlclil 50+100 µ..-\ Gr.l
36<1 S<-h.irhl witlO:Ol'>"and II}jW Da. 100Ohm, ± lu";, 01!'1iHUl2v

3(,1 St-bi.-!lh. iUH~1~nd 0,5 \\" Da, soe OblII. ':l: In";, mx ·'BQ!!:\"~.T "II("rl. •.mtl'·Il--..a1ur S 11"'. ± 10':;, UJS ·1l34:!,_
36.) T cllnl...,nd ..",;ator·· . 5 pF. :::W,!;, DI:"t 4q-l2
:!6-l &hidlt .. ·jt!.,,,,IIOI,d o.ss W Ua. 10(1 Oh"" ± JO':o IH!'\ 414U:!\'
36:) S ..hidIlWi,ll"",tand 0,25 W I).a, HIliObi", ± 10':;, D1~ 11402\'
'66 S.-I,idll ...i,lrr"t:md U,:'!:S\\ Ha, 100 Ohm., ± 10% DIS 41·tu2\"
3b'j Sdlirul .. i.ll"O'I"",J O,:!5W Da. 10UOhm, ± /0';';, IUS ·II-k}:!,·
31,1: ~·I.i,·hl" ;01 ...... 1""'1 It.:!.i \\ 0", toll Ohm. :!: IlJ";, UJ:'\ ·nl-o:!\"
310<1 :-:;"" ; •. J" "'idn,'" ,..I II.~.~\\. j)a, 10001,,", .:..10'.' .. VI:;'; 4-HO:! ...
:liU ~d"rhl" io1er~I'''I,1 H,:!5 \\ Da, 11M'Oh,,) • .:.: 10';" lHN 4Hot,·

3-;1 Sd.i,.j,'~,iJ..r._t:md u.:!.i \\' Va. 100 Obm •. ', 111'\, 1)1:\ ·1I·1U~,·
l7:'!: S.·hid,I,.;j,ll'"hl<l11l1 u.:2~\\ V", HHJ 011111, i JlI"" urx .J.I,\U:!\·
3;,1 :-;'·bj.'j,I",j<Jo:r~I,,"d ".~;. W Du, IIW Ohm • .!:. 10"" On: 4UO'h'
:I-;J 11,,1.......j,I.·..,.1;",,1 125 W Un. I. J.;,:·Obm IIL\\' I~S/I,.. t'",~d".!ln !! pol. U,;W."Cl
3;', \\'id<"l'~t;Ulti :! \\'. ,1\1 K-Ohm, r- 10''', 1lI:\ 4)lnl
3'7i \\·i,I.'r~l"n.1 11.:; ,\ • 9t.10Ohm, ": H"::' UI'\41H1;!
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